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Die Wissenschaft liefert immer 
mehr Nachweise zur Wirksam-
keit der Chinesischen Medizin. 
Vielleicht sind Sie selbst schon 
erfolgreich mit Akupunktur be-
handelt worden, oder haben zu-
mindest von erfolgreichen Be-
handlungen im Bekannten- oder 
Familienkreis gehört. Sie ist eine 

risikoarme und nebenwirkungs-
freie Behandlungsform, welche 
besonders auch schon bei kleinen 
Kindern sehr erfolgreich einge-
setzt werden kann.
Die traditionelle Chinesische Me-
dizin lässt sich sehr gut mit der 
Schulmedizin kombinieren. Auch 
bei Medikamenteneinnahme kann 

der Heilungsprozess durch die 
TCM beschleunigt werden. Zu-
dem können mögliche  Neben-
wirkungen der Medikamente mi-
nimiert werden.
Einige Krankheitsbilder wie zum 
Beispiel Asthma oder gewisse  
Allergien und Ekzeme (ein-
schliesslich der Neurodermitis) 
können schwer zu behandeln 
sein. In jedem Fall erfordern sie 
von allen Beteiligten Geduld, zu-
mal man manchmal nur in de-
taillierter Kleinarbeit den dafür 
verantwortlichen Ursachen auf 
die Spur kommen kann. Hat man 
diese aber gefunden, dann stellt 
sich rasch der Erfolg ein. Nicht 
nur körperliche Beschwerden, 
sondern auch psycho-vegetative 
Störungen können bei Kindern 
durch die Akupunktur und die 
chinesischen Arzneimittel erfolg-
reich behandelt werden. Im All-
gemeinen wird die Behandlung 

mit Chinesischer Medizin einmal 
wöchentlich eingesetzt, insgesamt 
ca. zehn Sitzungen, die bei Be-
darf wiederholt werden können.
Im Kasten listen wir für Sie eine 
Reihe von Erkrankungen auf, bei 
denen die Chinesische Medizin 
eingesetzt werden kann.

Für weitere Informationen wenden 

Sie sich bitte an: Reto Turnell (079 

507 10 02), Carmen Rieder Bickel 

(081 253 01 09) oder Jürg Wilhelm 

(081 253 09 09), Regierungsplatz 

30, 7000 Chur.

Chinesische Medizin bei Kindern

Medizinischer Ratgeber■

Jürg Wilhelm, Carmen Rieder 

Bickel und Reto Turnell (v. l.).

Bei diesen Kindererkrankungen ist die Chinesische 

Medizin eine gute Alternative

• 3-Monatskoliken beim Säugling 
• Verdauungsprobleme (Durchfall oder Verstopfung)
• Asthma, Allergien, Heuschnupfen
• Ekzeme (auch Neurodermitis)
• Infektanfälligkeit, besonders chronische Erkrankungen 
 der oberen Luftwege
• Prüfungsangst, Konzentrationsstörung
• Schlafstörungen
• Aufmerksamkeitsdefi zit/Hyperaktivitätssyndrom
• Bettnässen
• Übergewicht
• Stottern 
• Schmerzen jeglicher Art

■Die Frauenzentrale bietet Beratung  
    rund um Arbeit und Beruf

Wenn an der Arbeit, während 

der Arbeitslosigkeit oder der 

Arbeitsunfähigkeit Schwierig-

keiten auftauchen, oder wenn 

Familienfrauen und -männer 

wieder ins Berufsleben einstei-

gen wollen … Die Fachstelle Be-

ratung für Arbeit und Beruf 

der Frauenzentrale Graubün-

den hilft Ihnen! Eine Juristin 

und Sozialversicherungsfach-

frau berät Sie bei juristischen 

Problemen am Arbeitsplatz: Sei 

es, dass die Lohnabrechnung 

nicht korrekt ist, Sie mit dem 

Arbeitszeugnis nicht einver-

standen sind, Ihnen plötzlich 

gekündigt wird oder dass Sie ge-

mobbt oder sonst diskriminiert 

werden etc.

Wir beraten bei Fragen und 

Problemen rund um die Ar-

beits losigkeit sowie bei Arbeits-

unfähigkeit bezüglich Proble-

men oder Unklarheiten mit 

dem Kranken- oder Unfallversi-

cherer. Wollen Sie nach der 

Familienphase wieder ins 

Berufsleben einsteigen? Eine 

Berufs-, Studien- und Lauf-

bahnberaterin unterstützt Sie 

bei der Planung des berufl i-

chen Wiedereinstiegs und der 

Koordination von Erwerb und 

Familie. 

Das eidgenössische Büro für die 

Gleichstellung von Frau und 

Mann EBG unterstützt die 

Fachstelle im Rahmen der Fi-

nanzhilfen nach dem Gleichstel-

lungsgesetz. Die Beratungen 

kosten Fr. 80.–/50 Min. 

Info und Anmeldung: 

Frauenzentrale Graubünden, 

Gürtelstrasse 24, PF 237, 

7001 Chur, Tel. 081 284 80 

75; www.frauenzentrale.ch

■Ueli Steck, der Alleingänger 

Ende Mai 2007 wurde Ueli 

Steck fast über Nacht berühmt 

– durch das enorme Medien-

echo nach seinem knapp über-

lebten Absturz beim Versuch, 

die 2700 m hohe Südwand des 

Annapurna (8091 m) als Erster 

alleine zu erklimmen.

Die Begehung der Eiger Nord-

wand in 2 Stunden und 47 Mi-

nuten, die Besteigung des Pu-

mori (7161m) in 24 Stunden 

oder die Erstbegehung der 

Tengkampoche Nordwand 

(6500 m) sind weitere fast un-

glaubliche «Wahnsinnstaten» 

aus dem Hause Steck. 

Ueli Steck ist einer der besten 

Extrembergsteiger und Free-

climber der Welt. Lernen Sie 

Ueli Steck persönlich kennen: 

am Montag, 16. März, um 20 

Uhr, im Titthof in Chur.

Vorverkauf: www.explora.ch

Ueli Steck fasziniert mit seinen Leistungen. 


